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In einer schlichten Feier wird diese Übernahme am Sonntag, 
24. September, auf Rigi Klösterli mit einer heiligen Messe in der 
Wallfahrtskapelle «Maria zum Schnee» und anschliessendem 
Apéro würdig gefeiert. Herzliche Einladung.

z Von Hans Purtschert

Der Rettungsdienst Rigi-Goldau hat 
einen besonderen Bezug zur Malchuska-
pelle, welche auf Grund und Boden der 
UAK steht. Er hat in den Jahren 1964/65 
und 1993 Restaurierungen getätigt und 
sorgt nach wie vor für die periodischen 
Unterhalts- und Pflegearbeiten im Fron-
dienst. Dabei wird er auch immer wieder 
durch Gönner und mit kostenlosen Ma-
terial- und Dienstleistungen unterstützt. 
Ein herzliches Dankeschön dafür.

Im Jahre 2022 erfolgte die Über-
schreibung der Malchuskapelle von der 
UAK zum Rettungsdienst Rigi-Goldau.
Kaplan Martin Camenzind, Rigi Klös-
terli, und die Mitglieder des Rettungs-
dienstes Rigi-Goldau laden dazu ein, 
dies im Rahmen des sonntäglichen Got-
tesdienstes vom 24. September besinn-
lich und schlicht zu feiern. Der Anlass 
findet bei jeder Witterung statt.

Aus der Geschichte

z 1742 erbaut als zwölfte Station auf 
dem Kreuzweg von Rigi Dächli nach Rigi 
Klösterli zur Wallfahrtskapelle «Maria 
zum Schnee» (erbaut 1700).
z  1882 als baufällig abgerissen und 
durch eine neue Kapelle ersetzt.
z  1964/65 umfassende Restaurierung 
in Fronarbeit durch den Rettungsdienst 
Rigi-Goldau, auch mit vielen Gönnern 
und kostenlosen Materiallieferungen. 

Schlichte Einweihungsfeier am 30. Ok-
tober 1965 durch Pater Superior, Rigi 
Klösterli. Bereits vor 1964 war der Kreuz-
weg bis zur Malchuskapelle nicht mehr 
vorhanden.
z  1985 erhielt der Rettungsdienst Rigi-
Goldau von Josef Kennel, Transporte, 
Goldau, ein Legat für den Unterhalt der 
Malchuskapelle.
z  1993 erneute Restaurierung durch 
den Rettungsdienst Rigi-Goldau in 
Fronarbeit; weiter koordiniert und führt 
er die periodischen Unterhalts- und 
Pflegearbeiten aus.
z  Die Kapelle steht auf Grund und Boden 
der Unterallmeindkorporation (UAK) 
Arth. Auch nach diversen Abklärungen 
konnte keine Eigentümerschaft ausfindig 
gemacht werden. Seit mehr 50  Jahren  
hat sich der Rettungsdienst Rigi-Goldau 
die Aufgabe gegeben, die Malchuskapelle  
für kürzere oder längere Momente des  
Verweilens einladend zu halten.
z  2022 erhält der Rettungsdienst Rigi-
Goldau die Malchuskapelle als Eigen-
tum mittels einer Parzellierung und 
Schenkungsurkunde, vereinbart mit der 
UAK Arth, mit der Verpflichtung, die 
Malchuskapelle in einem gepflegten 
Zustand zu halten.

Ergänzende geschichtliche Angaben zu 
finden auf Kulturspur Rigi:
 www.arth.ch/de/vereine/kulturspuren/ 
 kulturspur-rigi/welcome.php

Was bewegte unsere 
Region vor einem Viertel-
jahrhundert? Hier ein Blick 
in die «RigiPost» vom  
3. September 1998.

z Ein Restaurant weniger
Für das Restaurant Bahnhof in Arth 
schlug dieser Tage die letzte Stunde: 
Das Gebäude fiel innert kürzester 
Zeit dem Abbruchhammer zum 
Opfer. Mit dem Abbruch ist das 
letzte Erinnerungsstück an die 
einstige ARB-Talbahn von der Bild-
fläche verschwunden, nachdem 
vor einigen Jahren – mit Neugestal-
tung der Autobus-Station – das Sta-
tionsgebäude weichen musste. An-
stelle des «Bahnhöflis» mit den 
zwei Wohnungen lässt der Eigentü-
mer ein Wohn- und Geschäfshaus 
erstellen, womit das Areal bei der 
Arther Post ein völlig neues Gesicht 
erhält. 

z 1298 erstmals erwähnt
Aufgrund geschichtlicher Abklä-
rungen wurde das damalige Ober-
dorf oder heutige Dorf Oberarth 
erstmals im Jahre 1298 erwähnt. 
Somit darf das Dorf Oberarth in 
diesem Jahr das 700-jährige Be-
stehen feiern. Aus Anlass dieses ho-
hen Geburtstages veranstaltet der 
Einwohnerverein Oberarth eine 
würdige 700-Jahr-Feier, welche am 
Samstag 17. Oktober, stattfindet. Es 
ist zudem vorgesehen, eine Fest-
schrift herauszugeben. Zugleich 
kann am Jubiläumstag der Einwoh-
nerverein Oberarth (Gründungs-
jahr 1946) seine erste Vereinsfahne 
einweihen. 

z Erstes McDonald’s in Innerschwyz
Mit einem fröhlichen Familienfest 
öffnete am Wochenende McDo-
nald’s in Goldau die Türen zu sei-
nem ersten Restaurant in Inner-
schwyz. Mit der Neueröffnung fan-
den 25  Mitarbeiter einen neuen 
Arbeitsplatz. 

z Ein Kino Z’Nacht
Das Movie-Dinner der Theaterge-
sellschaft Arth hat auch in der Ver-
sion als Kino Z’Nacht sein Publi-
kum gefunden. Das währschafte 
Bauernbuffet zum köstlichen, in 
der Innerschweiz gedrehten Film 
hat Anklang gefunden. Die beiden 
Vorstellungen vom Freitag und 
Samstag gehen vor praktisch aus-
verkauftem Haus über die Bühne. 
Am Sonntagabend ist die einzige 
öffentliche Vorstellung von «Das 
gefrorene Herz». 

z 900 Wirtepatente werden ungültig
Auf den 1. Januar wird im Gastge-
werbe einiges anders. Die bisheri-
gen Patente laufen alle aus. Derzeit 
sind die Gemeinden daran, den 
Gastro-Betrieben die neuen Bewil-
ligungen zu erteilen. Entgegen den 
Befürchtungen vieler Wirte läuft 
dabei alles recht koordiniert ab. 
Die gesamte Zuständigkeit und da-
mit auch die Verantwortung für das 
Gastgewerbe geht an die Gemein-
den über. Davon erwartet man, 
dass auch die politische und öf-
fentliche Kontrolle besser spielen 
werden.

Vor 25 Jahren

Die Malchuskapelle am alten Pilgerweg von Rigi Dächli nach Rigi Klösterli wurde von 
der UAK auf den Rettungsdienst Rigi-Goldau überschrieben. Bild: zvg

Übernahme der Malchuskapelle
Von der Unterallmeindkorporation zum Rettungsdienst Rigi-Goldau

Programm von Sonntag, 24. September
09.40 Uhr heilige Messe in der Wallfahrtskapelle «Maria zum Schnee»,  
  Rigi Klösterli, musikalisch umrahmt vom Jodelduett  
  Jolanda Betschart und Gaby Mettler aus Illgau, 
  begleitet von Helen Bürgler

ab 10.45 Uhr Apéro offeriert im Bereich Vorplatz Wallfahrtskapelle 
  Rigi Klösterli

ab 11.15 Uhr kleine Festwirtschaft am gleichen Ort (bis zirka 15 Uhr)

Zugsverbindung Rigibahn nach Rigi Klösterli
09.08 Uhr ab Arth-Goldau (Bahnfahrt nach Rigi Klösterli ist kostenpflichtig)

Die Vorfreude steigt in Arth. Am 
12. November findet im Zuge  
der Sennenchilbi der grosse 
Festumzug statt. Hinter der Or-
ganisation steht Umzugschef 
Daniel Inderbitzin, der 30 Num-
mern zusammengestellt hat.

z Mit Daniel Inderbitzin sprach 
   Edith Schuler-Arnold

pd. Die Vorbereitungen für einen be-
eindruckenden Brauchtumsumzug im 
Rahmen der Sennenchilbi am 12.  No-
vember sind in vollem Gange. Umzugs-
chef Daniel Inderbitzin ist bekannt für 
seine organisatorischen Fähigkeiten so-
wie sein hohes Engagement für lokale 
Traditionen. Er hat einen farbenfrohen 
Umzug mit insgesamt 30 Nummern or-
ganisiert. Dabei widmen er und sein 
Team besondere Aufmerksamkeit den 
Details und bringen damit ihre Verbun-
denheit zur Tradition und zum Brauch-
tum zum Ausdruck.

Die 30  verschiedenen Nummern 
werden eine breite Palette von Traditio-
nen und kulturellen Aspekten repräsen-
tieren, welche die reiche Geschichte 
und das Erbe der Region widerspiegeln. 
Daniel Inderbitzin hat zweifellos eine 
bewundernswerte Leistung erbracht, 
indem er diesen einzigartigen Brauch-
tumsumzug auf die Beine gestellt hat, 
der die Herzen der Menschen berühren 
und die kulturelle Vielfalt der Region 
feiern wird. Er ist weiter für die Durch-
führung des Festumzugs am Sonntag, 
12. November, ab 14 Uhr verantwortlich 
und wird damit die Bevölkerung begeis-
tern. Weitere Informationen findet man 
auf der Website der Sennengesellschaft 
Arth unter www.sennengesellschaft-
arth.ch.

Am zweiten Novemberwochenende ist 
Sennenchilbi, wie sehen deine Vor
bereitungen und Aufgaben dazu aus?
Zuallererst schaue ich mit den Sännä-
buebä, was für Themenwagen sie 
bauen möchten. Anschliessend werden 
die letztmaligen Gruppen wiederum 

angefragt. Habe ich alle Gruppen bei-
sammen, wird die Teilnehmerliste er-
stellt. Die Umzugswagenherstellung 
werde ich ebenfalls betreuen. Am Tag 
selber bin ich für einen reibungslosen 
Umzug verantwortlich.

Was bedeutet für dich die Sennenge
sellschaft mit all ihren Traditionen?
Für mich gehören diese Traditionen 
seit jeher zu meinem Leben. Sei es mit 
den ehemaligen Folkloretagen auf der 
Rigi, dem Schwing- und Älplerfest oder 
der Sennenchilbi.

Du bist Umzugschef, wie kommst du zu 
diesem Amt?
Mein Grossvater Martin Schindler sel. 
hatte dieses Amt inne. Später war mein 
Vater damit betreut, und nun habe ich 
dieses Amt von meinem Vater, Peter 
Inderbitzin, übernommen. Dieses Jahr 
führe ich es bereits zum zweiten Mal 
aus.

Worauf freust du dich am meisten?
Wenn es viele zufriedene Gäste nach 
der Sennenchilbi hat und alles ohne 
Zwischenfälle funktioniert, bin ich tief 
zufrieden.

Worauf kann sich der Besucher, die  
Besucherin der Sännächilbi Arth 
freuen, was erwartet ihn und sie?
Ein traditioneller Anlass mit guter Mu-
sik und einem unterhaltsamen Umzug. 
Zwei gefreute Tage für jedermann.

Daniel Inderbitzin begeistert die Umzugsgäste
30 urchige Nummern zeigen Brauchtum an der Sännächilbi Arth

Daniel Inderbitzin ist im OK Sännächilbi Arth 2023 der Umzugschef und verantwortlich für den reibungslosen Ablauf am Umzug 
durch Arth. Bild: zvg

Petra Gössi 
zum Thema 

Zuwanderung

Video schauen:

petragoessi.ch

Petra Gössi
in den Ständerat
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